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Castello di Spedaletto bei Pienza

3taltenfaljrt
22. September bis 3. ûH'tober 1938

Sut bk £abrt tft folgetibcs Programm
vorgefeben :

iDonnerstag, 22. September : ?tbfabrt
in Sonberivagen IL Xlaffe ab ?(rtb ©olbau,
urn 8.4-0 Ubr, wo bie beiben Sdmelljüge aus
Xtd)tutig S-u^etn unb Sürid) jwfammentreffen.
M.tttageffen im Speifetvagen. nach 3lnFunft
in Bologna (I5..-0 Ubr), t>ortrag von »Sofrat
Dr X. 3*\. £>omn (Wien) über Me Orte unb
ÄunfibenftncUer, bte wit be|ld>tigen tverben.
?tbenbs empfang butd> bk Stabtbebörbe im
Palrt.;**o communale.

Freitag, 23. September. üormittags
Xunbfabrt butd> bk Stabt, 33efI3>tigung ber
bebeutenbften Scbenstviirbtgfeiten, am
nachmittag folgen wir einer J£mlabung bes ©rafen
Francesco €av>a;**a auf fein S «bloß San
lîîartino.

Samstag, 2-K September, abfahrt von
Bologna in Jlutocars über Hoiano, außerhalb
Floren, vorbei über Po^ibonft nad> San
©imignano, bann nad> Siena, tvo bie
Stabt= unb provmjbebörbe einen empfang
vorbereitet.

Sonntag, 25. September : ?(m 1>or=

mittag 23eftd)tigung ber Stabt unb ^ahrt nach
bem Caftello oi ürolio bes Marone Xicafoli.
nachmittags ?(usflug nach bem XI oft er
ÖMiveto ÎTîaggiore, berühmt burcb feine
üage unb feine .îjresromalereien.

lî.ontag, 26. September: Jtbfabrt über
tlTotite S. Savino nach pafftgnatio am
(Erafimemfcben See. ï)ort ilîittagcffen unb am
nachmittag in ll.otorbooten nach ber 3fola
ttîaggiore jwm Befud) bes tlîarcbefe ©ugli-
elmo bi Vulci (Pijepräftbent bes Senates) auf
feinem Scblof.. Xücffebr nad> pafftgnatio
unb <5ahrt nad> Perugia.

Dienstag, 27. September: Sabtt nach
¦Jlfftfi, 'öeftchtigung ber Xocca (große Burgruine)

unb ber Stabt. ©egen 7lbenb Xücfirehr
nad> Perugia ;u einem empfang burd> bk
Stabt= unb Communalbebörben.

tUittivocb, 28. September: Ca. 10 Uhr
abfahrt nach ^te;?o, Befïrf)tiguiig ber Stabt.
%n nachmittag nad> poppt (Palajjo Conti
©uibi) unb gegen ?(benb nad) «floren*-.

Donnerstag, 2o. September : Xubetag
in Floren;, ©egen tUittag JEmpfang im pa=
la?*to vecdno butdb bk Stabt* unb Proving
behörben.

Freitag, 30. September :33efucbberPilla
San lîîartino alla Palma bes !Uard>efc 21nti=
nori. hernach nach ber Certofa (berühmtes
Xlofter) unb hinauf nach Dmpruneta (Ptcr=
nid). 21m nachmittag 2kfud> ber Corte bei
©alio unb ber Pilla Dicton, la pietra, tvo ein

iirmpfang ftattfinbet.

Samstag, I. (Dftober : £abrt nad) Hut
ca, Se|td>tigung ber Stabt, betnadb nad, pifa
unb am nachmittag über ÏTîontecatt ni ?u=

rücF nach Floren?.

Sonntag, 2. OFtober : Um Pormittag
nad) £iefole, bann nad) 23ivigliano unb am
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Italienfahrt
22. September bis Z. Oktober I9Z8

Für die Fahrt ist folgendes Programm
vorgesehen:

Donnerstag, 22. September: ?lbfahrt
in Sonderwagen II. Masse ab ?lrtb-Goldau,
um 8.4o UKr, wo die beiden Schnellzüge aus
Richtung Luzern und Zürich zusammentreffen.
Mittagessen im Speisewagen. Nach Ankunft
in Bologna (15.4o Uhr), Vortrag von Hofrar
Di: R. R. Donin (Men) über die Orte und
Runstdenkmäler, die wir besichtigen werden.
Abends Empfang durch die Sradtbebörde im
Palazzo connnunale.

Freirag, 2Z. Seprember. Vormirrags
RundfaKrr durch die Sradr, Besichtigung der
bedeutendsten Sebenswürdigkeiten, am
Nachmittag folgen wir einer Einladung des Grafen
Francesco Cavazza auf sein Schloß San
Martins.

Samstag, 24. September. Abfabrt von
Bologna in Aurocars über Loiano, außerhalb
Florenz vorbei über pozzibonsi nach San
Gimignano, dann nach Siena, wo die
Sradr- und Provinzbehörde einen Empfang
vorbereirer.

Sonntag, 25. September: Am
Vormittag Besichtigung der Sradr und FaKrr nach
dem Castello di Brolio des Barone Ricasoll.
Nachmittags Ausflug nach dem Rl oster
Olivers Maggiore, berühmt durch seine
Lage und seine Freskomalereien.

Montag, 2ö. Seprember: Abfabrr über
Monre S. Savino nach passignano am
Trasimenischen See. Dorr iNirragessen und am
NacKmirrag in Mororbooren nach der Isola
Maggiore zum Besuch des Marchese Gugli-
elmo di Vulci (Vizepräsident des Senates) auf
seinem Schloß. Rückkehr nach passignano
und FaKrt nach Perugia.

Dienstag, 27. Seprember: FaKrt nach
Assisi, Besichtigung der Rocca (große Burg
ruine) und der Stadt. Gegen Abend Rückkebr
nach Perugia zu einem Empfang durch die
Stadt- und CommunalbeKörden.

Mittwoch, 28. Seprember: Ca. lo UKr
Abfahrt nach Arezzo, Besichtigung der Stadt.
Am Nachmittag nach Poppi (Palazzo Conti
Guidi) und gegen Abend nach Florenz.

Donnerstag, 2s. September: Ruhetag
in Florenz. Gegen Mittag Empfang im
palazzo vecchio durch die Stadt- und provinz-
bebörden.

Freitag, Zo. September : Besuch der Villa
San Martins all« Palma des Marchese Anri-
nori. Hernach nach der Cerrosa (berühmtes
Moster) und hinauf nach Jmpruneta (picknick).

Am Nachmittag Besuch der Torre del
Gallo und der Villa Acron, la Pierra, wo ein

Empfang stattfindet.

Samsrag, l. Oktober: Fahrt nach Luc-
ca, Besichrigung der Sradr, hernach nach Pisa
und am Nachmittag über Monrecarini
zurück nach Florenz.

Sonnrag, 2. Oktober: Am vormittag
nach Fiesole, dann nach Bivigliano und am
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nachmittag Beftd)tigung ber Pilla unb bes

Partes (Eurri (SolFloriftifcbe Aufführung).
Abenbs Schlußbanfett im ©ranb ^otel

erlorenj.

lUontag, 3. ©Ftober : nach bem Stüb'
ftucr Auflöfen ber ©efcllfd)aft, bamtt biejentgen
(Teilnehmer, weld>e nod) in Italien ju bleiben
tvünfd)en, frei ftnb. Sut bie anbern ivirb von ber
Suisse-Italie eine gemeinfame XücFreife orga-
niftert, über bie noch nähere Angaben erfolgen.

sDtc fahrten ab Bologna wäbtenb ber ganzen

Xetfebauer xverben in Auto=©efellfd)aft8=
ivagen ber „Cit" burcbgefübrt. privattvagen
Fönnen nicht jugelaffen tverben. Übernad)-
tungert ftnb vorgefeben jtvei in Bologna, jtvei
in Siena, 3ivei in Perugia unb fünf in Floren;.
3m übrigen ftnb nod) einige hübfche Übet
rafcbungen für bk (teilnehmet vorgefeben,
über bie beute tiodb Feine nähern Angaben ge=

mad)t tverben Fönnen. Xleine programmänbe
rungen tverben vorbehalten.

Die ©efamtFoften ber Xeife tverben je nach
Simmer ca. St. 330. — bis St. 350.— betragen.
j£8 muf. «tue Abftufung getroffen tverben, tveil
viele 5immer in ben erften Rotels, in benen wit
logieren, nur mit Hab abgegeben tverben. 3n
ben ©efamt<Xoften ftnb enthalten bie Xoften
für : SAbt111. Xlaffe ab Artb ©olbau bis Cbiaffo
retour unb einfache S&btt bis Bologna, alle
Autofahrten, btc Schiffahrt auf bem traftme*
uifcben See, alle Rotels unb gemeinfamen iUabl-
?eiten (tvobei bei einzelnen auch bk ©etränFe wie
Wein, n.inerahvaffer unb Xaffee inbegriffen
ftnb), ferner alle CriuFgelber, Eintrittsgelber,
Steuern unb Abgaben. Vorbehalten bleiben amt=
liehe (Tariferhöhungen »nb XursfcfnvanFungen.

Die (Eeilnebtnerjabl tvirb auf 120 perfonen
befcbränFt, tveil bei einer großem 5al)l eine

gute Unterbringung ber ©äfte ScbtvierigFeiten
bereitet. Die ©efd)äftsleitung bes Burgenvereins

nimmt febon jeçt Anmelbungen ent=

gegen. Sut bie befmitive Anmelbung tverben bie
Xarten ber näcbften nummer ber „ Yladbtidbten ",
bie im Auguft herausFommt, beigelegt.

Als tvilTenfcbaftlicher Führer tvirb uns <5err

^ofrat Dr X. X. Donin aus Wien begleiten,
ber ben (Teilnehmern an ber Wienerfabtt noch
in lebhafter Erinnerung fein tvirb. Außer ihm
fteben uns für loFale Befestigungen befonbere
Führer ?ur Perfügung.

Der Porftanb.

Literatur:
Dr. R. Bosch. Heimatführer. Die historischen und

naturgeschichtlichen Denkmäler des Seetales und
Umgebung. Ein ganz ausgezeichnetes Heftchen, das in
alphabetischer Reihenfolge alle Orte des aargauischen
und luzernischen Scetales aufführt, in denen irgend
etwas von Bedeutung an Denkmälern der Vergangenheit

zu sehen ist. Dabei ist alles in flüssiger Sprache gut
verständlich dem Heimatfreund vermittelt. In der
beigegebenen übersichtlichen Karte findet der Wanderer
und Tourist alle die Orte, von denen im Text die Rede
ist, eingezeichnet. Hätten wir doch auch für andere
Gegenden unseres Landes solche handliche und billige
Inventare und — möchten die zu einer solchen Arbeit
Befähigten sich mit gleicher Liebe, Sorgfalt vind
demselben Fleiß wie der bekannte Verfasser dieses Heimatführers

es getan hat, ans ^& erk machen. Man darf den
Gedanken, den der Verfasser bei seiner Arbeit geleitet
hat, als einen sehr glücklichen bezeichnen. — Verlag
der Historischen Vereinigung Seetal, Seengen.

Freiburger Burgen. Vom Burgenwerk, das unter
Mitwirkung des Burgenvereins von der Fa. Emil Birk-
häuser in Basel herausgegeben wird, sind die beiden
Lieferungen 13 und 14, die „die Burgen und Schlösser
des Kantons Freiburg" behandeln, in gewohnter
schöner Ausstattung erschienen. Die Bearbeitung hatte
Dr. H. Reiners, Professor an der Universität Freiburg,
übernommen.

Kunis, Hans. Wildenberg, die Gralsburg im Odenwald.

Verlegt bei Moritz Schäfer in Leipzig.
Burgenforscher kennen längst die prächtige Burgruine, welche
durch ihre reiche romanische Architektur eine besondere

Beachtung auch der Kunsthistoriker verdient und
zu den größten romanischen Burgenbauten Deutschlands

gehört. In den letzten Jahren haben vorgenommene

Ausgrabungen und archivalische Untersuchungen
ergeben, daß Wildenberg die Burg des heiligen Grals
war, von der Wolfram von Eschenbach im „Parzival"
kündet. Also nicht auf den Karstbergen des spanischen
Katalonien, wie dies bisher angenommen wurde,
sondern in der wilden Bergeinsamkeit des dunklen Oden-
waldes sollen die Überreste jener Burg stehen, die dem
Minnesänger in seinem Parzival-Epos bei seiner Schilderung

der Gralsburg vorgeschwebt hat. Wer sich näher
dafür interessiert, findet in dem mit vielen Abbildungen
versehenen Büchlein von Hans Kunis alle wichtigen
Belege.

St. Galler und Appenzeller Burgen. Dem Bericht, den
der Obmann der st. gallischen Burgenkommission,
Dr. Gottl. Felder, erstattet, ist zu entnehmen, daß an
den Ruinen Grimmenstein, Neu-Toggenburg, Bibiton,
Rosenberg und Rosenburg, sowie auf einer namenlosen
Burgstelle am Rorschacherberg Grabungen und
Sicherungsarbeiten vorgenommen worden sind. Zum Teil
sind Mitteilungen hierüber schon in den „Nachrichten"
erschienen. Der Förderung des Interesses an der
Erhaltung der Burgen dienten fünf Vorträge mit
Lichtbildern, vier Führungen auf Burgstellen und verschiedene

Publikationen. Die Burgenfreunde Herisau haben
über die von ihnen durchgeführten Grabungen und
Erhaltungsarbeiten an ihren beiden Burgruinen Rosenberg

und Rosenburg eine hübsch illustrierte kleine
Schrift herausgegeben, die zum Preis von 1 Fr. bei der
Buchdruckerei Schläpfer & Cie. in Herisau zu
beziehen ist.

Redaktion: Scheideggstraße 32, Zürich 2, Telephon 32424, Postscheck VIII/14239
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Nachmittag Besichrigung der Villa und des
Parkes Turri (Folkloristische Aufführung).

Abends Schlußbankett im Grand Hotel
Florenz.

Monrag, Z.Oktober: Nach dem Früh
stück Auflösen der Gesellschaft, damit diejenigen
Teilnehmer, welche noch in Italien zu bleiben
wünschen, frei sind. Für die andern wird von der
8ui«8«.It»Iie eine gemeinsame Rückreise
organisiert, über die noch nähere Angaben erfolgen.

Die Fahrten ab Bologna während der ganzen

Reisedauer werden in Auto-Gesellschafts-
wagen der „Lit" durchgeführt. Privatwagen
können nichr zugelassen werden. Übernachtungen

sind vorgesehen zwei in Bologna, zwei
in Siena, zwei in Perugia und fünf in Florenz.
Im übrigen sind noch einige hübsche Über
raschungen für die TeilneKmer vorgesehen,
über die heute noch keine nähern Angaben
gemacht werden können. Rleine Programmänderungen

werden vorbehalten.

Die Gesamtkosten der Reise werden je nach
Zimmer ca. Fr. ZZo.—bis Fr. Z5o.— betragen.
Es muß eine Abstufung getroffen werden, weil
viele Zimmer in den ersten Hotels, in denen wir
logieren, nur mit Bad abgegeben werden. In
den Gesamt-Rosten sind enthalten die Rosten
für: Fahrt 11. Rlasse ab Arrh-Goldau bis Chiasso
retour und einfache Fahrt bis Bologna, alle
Autofahrten, die Schiffahrt auf dem trasime-
nischen See, alle Hotels und gemeinsamen Mabl-
zeiten (wobei bei einzelnen auch die Getränke wie
Wein, Mineralwasser und Raffte inbegriffen
sind), ferner alle Trinkgelder, Eintrittsgelder,
Steuern und Abgaben, vorbehalten bleiben amtliche

Tariferhöhungen und Rursschwankungen.

Die Teilnehmerzahl wird auf 120 Personen
beschränkt, weil bei einer größern Zahl eine

gute Unterbringung der Gäste Schwierigkeiten
bereitet. Die Geschäfrsleirung des Burgenvereins

nimmt schon jeyr Anmeldungen
entgegen. Für die definitive Anmeldung werden die
Rarten der nächsten Nummer der „ Nachrichren
die im August herauskommt, beigelegt.

Als wissenschaftlicher Führer wird uns Herr
Hofrar Dr. R. R. Donin aus Wien begleiten,
der den Teilnehmern an der wienerfahrr noch
in lebhafter Erinnerung sein wird. Außer ihm
stehen uns für lokale Besichtigungen besondere
Führer zur Verfügung.

Der Vorstand.

Vr. It. LoscK. IleinrslfüKrer. Oie KistoriseKen uncl
nsturgesckiektlieken Denkmäler cles öeetsles nnci Lm-
gekung. Lin ganz susgezeicknetes LeftcKen, clss in
slpksbetiscker KeiKenfolge alle Orte cles sargauiscken
nncl luzerniscken öeetales auffükrt, in clenen irgencl
etwas von Lecleutnng an Denkmälern cler Vergangen-
Keit zn seken ist. Dabei ist alles in llüssiger öpraeke gnt
verstänrllieb clem lieimatfreuncl vermittelt. In cler bei-
gegebenen übersiektlieken Karte linclet cier VVgnclerer
uncl Lourist alle clie Orte, von clenen im Lext clie Recle
ist, eingezeicknet. Hätten wir clocb aueb tür anclere
Legencten nnseres Lancles solebe bancllicbe nncl billige
Inventar« nncl — möcbten clie zn einer soleben Arbeit
Lelslngten sieb mit gleicber Liebe, öorgfslt nncl clem-
selben Lleiü wie cler bekannte Verfasser clieses Heimat-
lukrers es getan bat, ans VerK macben. Nun clurf clen
LeclsvKen, clen 6er Verfasser Kei seiner Arbeit geleitet
bat, als einen sekr glüeklieken KezeieKnen. — Verlag
cler ILstoriscKen Vereinigung Leetal, öeengen.

Lreiburger Lurgen. Vom LnrgenwerK, clas nnter Nit-
Wirkung cles Lnrgenvereins von cler La, Lmil LirK-
Käuser in Lasel Kerausgegeben wircl, sincl clie beiclen
Lieiernngen 13 nncl 14, clie „clie Lurgen uncl LcKIösser
cles liuntons Lreibnrg" bebancleln, in gewobnter
scbüner Ausstattung ersebienen. Die Bearbeitung batte
Dr. Li. Reiners, Lrofessor an cler Universität Lreibnrg,
übernommen.

liun!». Usus. Vollenberg, «Ii« Lrslsburg ir» Ucken»

wslcl. Verlegt bei Noritz Lebäler in Leipzig, Lurgen-
forseber Kennen längst clie präcktige Lnrgrnine, weieke
clnrek ikre reicke romaniscke ^rekitektur eine beson-
clere Leacbtnng aneb cler KunstbistoriKer verclient uncl
zu clen groüten rornaniseben Lurgenbauten Deutseb-
laucls gekört. In clen letzten lskren Kaken vorgenom-
mene Ausgrabungen nncl arekivaliseke LntersncKungen
ergeben, claü Vilclenberg clie Lnrg cle» beiligen Lrsls
war, von cler Wolfram von Lscbenbgeb im „Larzivul"
Knnclet. ^Iso niebt auf clen rvarstbergen cles spsniscken
Lstalonien, wie «lies Kisker angenommen wurcle, son-
clern in cler wilclen LergeinsamKeit cles ciunklen Orlen-
walcles sollen clie Überreste jener Lurg steken, clie clem
Ninnesänger in seinem Lsrzivsl-Lpos bei seiner öckilcie-
rung cler Lralsbnrg vorgesekwebt Kst, Ver sicK nuker
clufür interessiert, önclet in clem mit vielen ^bbilclnngen
versebenen Lücblein von Lsns Kunis slle wicktigen
Lelege.

8t. Lsller uncl Appenzeller Lnrgen. Dem LericKt, clen
cler Dbmsnn cler st, gsliiscken LurgenKommission,
Dr. Lottl. Lelcler, erststtet, ist zu entnebmev, claü an
clen Lninen Lrimmenstein, iXen-Loggenbnrg, Libiton,
Rosenberg nncl Kosenburg, sowie auf einer namenlosen
Lnrgstelle sm Rorscbseberberg Lrsbungen uncl Liebe-
rungssrbeiten vorgenommen worclen sincl. z^nm Leil
sincl Nitteilnngen Kierüber scbon in cien „iVscbricKten"
ersckienen. Der Lorclernng cles Interesses sn cler Lr-
Ksltung cler Lnrgen clieoten fünf Vorträge mit LieKt-
bilcleru, vier LüKrungen suf Lnrgstellen nncl versckie-
clene LubliKstionen. Die Lurgenireuncle Lerissn Ksben
über clie von iknen clurckgefükrten Lrsbnngen nn6 Lr-
Ksltnngssrdeiten sn ikren beiclen Lnrgruinen Kosen-
berg nncl Rosenbnrg eine bübscb illustrierte Kleine
öebrift bersusgegeben, clie znm Lreis von 1 Lr. bei cler
LnebcirncKerei Lcbläpker <x die. in Lerissn zu Ke-
zieben ist.
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